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Zu unseren Aufgaben, die wir in der 
Werkstatt Geschichte uns gestellt haben, 
gehört auch das Sammeln, Archivieren und 
Auswerten von Fotografien, die wir aus 
den unterschiedlichsten Quellen beziehen. 
Dabei beobachten wir auch das überregi-
onale Angebot bei Auktionen im Internet. 
Bei der Identifikation und Auswertung 
der dargestellten Motive ergeben sich oft 
überraschende Entdeckungen, wie ich sie an 
einem Beispiel einmal berichten möchte.
Im Internet werden zwei Fotos angeboten, 
die aus Nürnberg zum Verkauf kommen 
sollen. Vermerkt wird eine handschrift-
liche Notiz auf der Rückseite beider Fotos 
„auf Urlaub in Cladow November 1915“. 
Das weckt natürlich nicht nur unsere Auf-
merksamkeit, sondern ist auch mit großer 
Spannung verbunden, ob es uns gelingt, die 
Person auf den Fotos zu identifizieren.

Aus unserer Arbeit

Wir bieten bei der Auktion mit und – da nur 
ein relativ geringes Interesse anderer Mit-
bieter besteht – bekommen den Zuschlag. 
Nachdem die beiden Fotos uns zugestellt 

Rudolf Schmalfeldt in voller Montur November 1915 
in Cladow        Quelle: Kladower Forum e. V. Archiv 

Werkstatt Geschichte
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worden sind, können wir anhand der Ori-
ginale versuchen, nähere Informationen der 
dargestellten Person zu entnehmen. Auf 
die kommt es an, denn das nur mit einer 

Rudolf Schmalfeldt in Ausgehuniform November 
1915 in Cladow           Quelle: Kladower Forum e. V.

Archiv Werkstatt Geschichte

  Rudolf Schmalfeldt 
1930 in Cladow         Quelle:

  Kladower Forum e. V. Ar-
chiv Werkstatt Geschichte

Hausecke und 
der Eingangs-
tür, sowie dem 
Stall im Hinter-
grund sichtbare 
Gebäude wird 
wohl kaum im 
heutigen Kladow 
auffindbar sein. 
Offensichtlich 
handelt es sich 
bei der darge-
stellten Person 
um einen Sol-
daten, der im I. 
Weltkrieg eingesetzt ist und sich im No-
vember 1915 auf Heimaturlaub befindet. 
Auf dem einen Foto posiert er in voller 
feldmarschmäßiger Ausrüstung mit Pi-
ckelhaube, Patronentasche und Karabiner 
mit aufgesetztem Bajonett. Auf der Brust 
trägt er das Eiserne Kreuz II. Klasse und im 
Gesicht einen Schnurrbart. Das zweite Foto 
zeigt ihn in Ausgehuniform mit Schirmmüt-
ze. Das Eiserne Kreuz II. Klasse schmückt 
auch hier seine Brust.
Es gibt eine Information auf einem der 
beiden Fotos, die zur Identifikation der 
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dargestellten Person beitragen kann. Auf der 
Schutzhülle der Pickelhaube steht die Zahl 
147. Auch dem nicht in der militärischen 
Historie Bewanderten muss klar sein, dass 
dadurch die Zugehörigkeit zu einem be-
stimmten Truppenteil angegeben wird.
Es gibt tatsächlich eine Chance, dem nä-
her zu kommen. Im Archiv der Werkstatt 
Geschichte befindet sich nämlich die 
Stammrolle des Kriegervereins Cladow, in 
der die meisten männlichen Bewohner des 
damaligen Cladow eingetragen sind, die 
sich freiwillig oder eingezogen im Militär-
dienst befanden.
Unter der Angabe des Infanterie-Regiments 
147 finden wir den Vizefeldwebel Rudolf 
Schmalfeldt, von Beruf Stellmacher aus 
Cladow. Wir erfahren, dass er am 1.12.1892 
in Kude-Jerichow II geboren wurde und am 
15.10.1912 zum Militärdienst eingezogen 
wurde. Er hat den gesamten Feldzug von 
1914 bis 1918 mitgemacht und wurde mit 
dem Eisernen Kreuz II. Klasse ausgezeich-
net.
Diese Angaben lassen uns die Identität des 
Abgebildeten erheblich näher rücken. Aber 
es geht noch weiter. Der Name Schmalfeldt 
in Verbindung mit dem Beruf des Stellma-
chers weckt Erinnerungen. Hanne Ritter 
hat in Heft Herbst 2003 unter dem Titel 
„Menschen in Kladow: Familie Schmal-
feldt“ berichtet, was sie über die für Kladow 
wichtige Stellmacherfamilie Schmalfeldt 
herausgefunden hat (S. 11 – 16). Außerdem 
gibt es auch Fotos, die wir aus dem Besitz 
von Anneliese Blisse geb. Schmalfeldt 
kopieren konnten. Auf einem dieser Fotos 
entdecken wir einen Mann, der dem 1915 
abgebildeten Soldaten gleicht, sogar der 
charakteristische Schnurrbart ist vorhanden. 
Das Bild stammt von 1930 und zeigt Anne-
liese Schmalfeldt als Kind mit ihrem Vater 
Rudolf Schmalfeldt und ihrer Mutter Anna 

geb. Schulz. Damit Sie besser vergleichen 
können, haben wir den Kopf des Mannes 
aus dem Bild heraus vergrößert. Der Soldat 
auf den beiden Fotos ist eindeutig Rudolf 
Schmalfeldt, der Vater von Anneliese 
Blisse. Ende der zwanziger Jahre betrieb 
er in Kladow die einzige Brennstoff- und 
Kohlenhandlung. Er starb 1943.
Damit findet diese Entdeckungsreise einen 
vorläufigen Abschluss. Wie bei einem Puz-
zle fügen sich allmählich einzelne Bausteine 
ineinander. Das ist aber nur möglich, weil 
wir nunmehr über fast 30 Jahre ein um-
fangreiches Archiv mit Unterlagen aus der 
Vergangenheit von Kladow und Umgebung 
und der hier lebenden und gestorbenen 
Menschen angelegt haben.
Wir danken allen, die mit dazu beigetragen 
haben.
Rainer Nitsch
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